Ermittlung der Stiefelmaße

Vorab der Hinweis, dass Sie die Maße von einer dritten Person (wir nennen sie A) nehmen lassen und nicht selber messen sollten. Sie benötigen ein Maßband. Alle Maße mit Reithose und den Strümpfen, die Sie in Stiefeln tragen, nehmen. Sie müssen alle Maße von beiden Beinen nehmen und genau notieren. Nicht auf- oder abrunden. Arbeiten Sie ganz exakt und messen Sie alle Maße 2x, um Ihr Ergebnis abzusichern. Das Maßband muss bei allen Messvorgängen ganz leicht straffgezogen werden, damit es anliegt. Es darf keine Knicken, Falten oder Wellen schmeißen. Als Hilfestellung befindet sich auf der Zeichnung eine Tabelle, in die Sie beim Messen Ihre Ergebnisse eintragen können.

Wir empfehlen, die Maße abends zu nehmen, da die meisten Menschen abends, wenn die Beine den ganzen Tag belastet waren, dickere Beine haben!

1. Umfang Wade (Schaftweite)

Sie stellen sich ohne Schuhe mit den Füßen nebeneinander auf. Etwa eine Hand breit Platz zwischen den Füßen lassen. Stehen Sie ganz entspannt, aber mit beiden Füßen vollflächig und gleichmäßig am Boden. Nun kniet sich A neben Ihr Bein und legt das Maßband um die stärkste Stelle der Wade. A muss absolut die stärkste Stelle finden. Hierfür muss A zur Absicherung auch noch mal etwas oberhalb und unterhalb der vermeintlich stärksten Stelle messen. Wichtig ist, das Maßband waagerecht um das Bein zu legen, es nicht schief zu halten. Die Hose darf keine Falte schlagen und das Maßband muss leicht um das Bein angezogen werden, so dass es anliegt.

Es kommt oft vor, dass Kunden unterschiedlich starke Waden haben. Ein solches Ergebnis muss Sie also nicht irritieren.

2. Höhe (Schaftlänge)

Sie stehen noch immer wie bei 1. beschrieben mit den Füßen parallel nebeneinander. Nun winkeln Sie das zu messende Bein ganz leicht nach vorne ab (nicht auf Zeichnung zu erkennen). Dies dient dazu, die Kniescheibe leichter zu finden. Achten Sie darauf, dass der Fuß hierbei vollflächig am Boden bleibt und Sie die Hacke nicht anheben.

Das Maß für die Schafthöhe wird vom Boden bis zur Mitte der Kniescheibe genommen. A kniet wieder neben dem Bein und setzt das Maßband am Boden an. Man denkt sich eine gerade Linie vom Knöchel bis zum Boden. Wo diese Linie den Boden trifft, setzt A nun das Maßband an und zieht es auf dem kürzesten Weg zur Mitte der Kniescheibe, also von seitlich des Fußes bis nach vorne zur Mitte. Das Maßband liegt auch bei diesem Messvorgang am Bein an.

3. Abschluss (Stiefeleinstieg)

Sie stehen wieder wie bei 1. beschrieben mit den Füßen parallel nebeneinander. Nun ermittelt A die dünnste Stelle des Beines unterhalb der Knies und oberhalb der Wade. Auch hier wieder mehrere Stellen messen, um sich zu vergewissern, dass wirklich die dünnste Stelle ermittelt wurde.

4. Ferse

Wieder wie  bei 1. stehen. Das Maßband wie gezeichnet um den Fuß herumlegen. Es am hintersten Berührungspunkt des Fußes mit dem Fußboden anlegen und vorm Knöchel entlang um den Fuß herumlegen.

5. Spann

Wieder wie bei 1. stehen. Das Maßband wie gezeichnet um den Fuß legen. Hierfür die höchste Stelle des Spanns suchen. Hinweis: Die meisten Menschen haben auf dem Spann einen kleinen Höcker auf dem Fuß. Über diese Stelle hinüber messen.

6. Ballen

Wieder wie bei 1. gleichmäßig belastend auf beiden Füßen stehen. Die breiteste Stelle am Vorderfuß suchen und das Maßband dort um den Fuß herum legen.

